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Schöner bummeln in den Sommerabend: die Szenemeile Aker Brygge am Oslofjord

Einmal im Jahr schaut die Welt gespannt auf das Land am nördlichen Rand 
Europas, immer dann, wenn wieder der nächste Friedensnobelpreisträger 
verkündet wird. Norwegen? Da war doch was. Norweger gelten als Wach-
turm für die Weltgemeinschaft, weil sie gern auch mal den Finger in be-
sondere Krisenwunden legen. Damit macht man sich nicht überall Freunde.

SYMPATHISCHE „STREBER“
Freunde muss sich dieses Land nun wirklich nicht suchen, die kommen von ganz 
allein. Auf vielen Listen steht Norwegen ganz oben: die geringste Korruption, die 
beste Lebensqualität, die fortschrittlichste Klimapolitik – die „Streber“ zeigen dem 
Rest der Welt: Seht her, so geht das. Dazu kommt, dass sie auch noch eine sympa-
thische Königsfamilie haben und norwegische Frauen Karriere machen, während 

ENTDECKE
NORWEGEN
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ihre Männer Kinderwagen schieben 
und Rotz von der Babybacke putzen. 

WOHLSTAND DANK ÖLBOOM
Der Ölboom macht es möglich, dass 
Unmengen von Geld auf eine tief ver-
wurzelte sozialdemokratische Grund-
einstellung treffen, die sich auch im 
Janteloven wiederfindet, jener Über-
zeugung, dass der eine nicht besser ist 
als der andere. Die Einnahmen aus 
dem Öl- und Gasgeschäft (Norwegen 
ist weltweit fünftgrößter Ölexporteur 
und in Europa zweitgrößter Gasexpor-
teur) sorgen für volle Staatskassen, 
der Staat ist praktisch schuldenfrei. 
Eine seiner Jahrhundertaufgaben ist 
die Erschließung dieses weitläufigen 
Landes. Beim Breitband klappt dies 
bereits wunderbar, selbst auf dem 

entlegensten Fjell gibt’s Handyempfang. Bei der Infrastruktur dauert das Projekt 
etwas länger: Von Fredrikstad bis Kirkenes werden Straßen und Schienen aus-
gebaut, Brücken ersetzen teilweise Fähren über den Fjord. Und immer wieder 
bohren sich Tunnel durch die endlose Bergwelt. Im Tunnelbau sind die Norwe-
ger spitze: 1100 Tunnel zählt das Land, rund 30 davon verlaufen unter Wasser.

WILDLIFE PUR
Norwegens Touristen lieben das Land aber nicht wegen des Verkehrs, sondern 
gerade weil es in manchen Gegenden so aussieht, als hätte es noch nie ein 
Mensch zuvor betreten. Ein Paradies für Naturliebhaber mit einsamen Bergwel-
ten und weiten Hochebenen, durch die Moschusochsen, Rentiere und Elche strei-
fen. Seeadler, die an der zerklüfteten Küste ihre Runden drehen, und Pottwale, 
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die sich am warmen Golfstrom im Nordmeer tummeln. Im Winter wirst du vom 
flimmernden Nordlicht niemals genug bekommen. Wer möchte, kann hier wo-
chenlang durch die Landschaft wandern, ohne auch nur einer Menschenseele zu 

begegnen. Wenn du deinen Wildlifefaktor steigern möchtest, ist 
es gut zu wissen, dass die norwegische Natur dich nicht verhun-
gern lässt: In den Fjorden und Flüssen gibt es reichlich Fisch,  
das klare Wasser von den Bergen schmeckt köstlich und je nach 

Jahreszeit sind die Pilze und Beeren zahllos. Allerdings: Die Natur kann launisch 
sein, warme Sonnenstrahlen können plötzlich einem kräftigen Wind und Regen-
güssen weichen. Während der Golfstrom die Küstenregion im Winter ewig feucht 
hält, sinken die Temperaturen im Landesinneren schon mal bis auf 40 Grad unter 
null. Na und?! Norweger lassen sich durch die Witterung nicht den Spaß verderben. 

TOLERANTE GELASSENHEIT
Apropos Gelassenheit: Du beneidest die Norweger auch wegen ihrer entspann-
ten Art, stimmt’s? In einem Land, in dem man für 500 km Wegstrecke mehr als 
acht Stunden mit dem Auto braucht, bleibt einem auch nichts anderes übrig. Zeit 
ist relativ, und anstatt zu hetzen oder sich über alles und jeden zu ärgern, tut’s 
ein Schulterzucken, und die Sache ist vergessen. Das liegt auch daran, dass Nor-
weger das harmonische Miteinander bevorzugen. Dieses Grundbedürfnis gibt 
ihnen Geborgenheit und das Gefühl, in einer offenen und freien Gesellschaft zu 
leben. Beim Nationalfeiertag am 17. Mai werden die Erwachsenen zu unbe-
schwerten Kindern, und die Kinder lernen, ihrem Nationalstolz Ausdruck zu ge-
ben. Auf Musikparaden und Umzügen schmettern sie in ihrer Tracht, dem bunad, 
die Nationalhymne: Ja, vi elsker dette landet – ja, wir lieben dieses Land. Die 
Königsfamilie winkt vom Balkon, und danach gibt’s Eis für alle und der Feiertag 
endet als Familienfest im heimischen Garten. Gefeiert wird nicht nur die Unab-
hängigkeit von den großen Nachbarn, sondern auch von der Europäischen Uni-
on, zu deren Mitgliedschaft man bislang zweimal dankend nei, takk gesagt hat.  
Nur ein einziges Mal erlitt dieser Nationalstolz einen Dämpfer, als der rechtsra-
dikale Anders Behring Breivik 2011 in Oslo und auf der Insel Utøya bei einem 
Attentat 77 meist junge Menschen tötete. Das Land war schockiert und rückte in 
tiefer Trauer eng zusammen. Jens Stoltenberg, damals Ministerpräsident, später 
Nato-Generalsekretär, zeigte sich tief betroffen: „Wir sind ein kleines Land, aber 
wir sind ein stolzes Volk. Wir sind entrüstet über das, was uns getroffen hat, aber 
wir werden nie unsere Werte aufgeben. Unsere Antwort wird mehr Demokratie 
sein, mehr Offenheit und mehr Menschlichkeit. Aber nie Naivität.“

Naiv sind die Norweger wirklich nicht, wohl aber stillvergnügt darüber, dass sie 
im Länderbingo das große Los gezogen haben mit ihrem Wohlstand, ihren Na-
turerlebnissen und ihrer politischen Freiheit. Tauch auch du ein und lass dich 
von diesem Lebensgefühl mitreißen!

INSIDER-TIPP

Durstlöscher 

aus der Natur
,
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AUF EINEN BLICK

5.300.000
Einwohner

Deutschland: 83.000.000

25.148
Küstenlänge in km

Deutschland: 2.389 km

FISCH AUF DEM TISCH

Der durchschnittliche jährliche Lachskonsum liegt in Norwegen 
bei 8,2 kg pro Kopf, in Deutschland sind es 1,7 kg.

93.870 km
öffentliches Straßennetz
(Deutschland: 645.000 km)

TIEFSTER FJORD
SOGNEFJORD: 1.308 M

70

WÖLFE
leben in Norwegen in 
freier Wildbahn. In 
Deutschland: 300.

81
Smartphones
je 100 Einwohner

385.203 km2
Fläche

Deutschland: 357.578 km2 

GEMELDETE 
ELEKTROFAHRZEUGE

194.900 

Deutschland: 53.861

HÖCHSTER BERG:
GALDHØPPIGEN

2.469M

Großglockner: 
3.798 m

TUNNEL
Der Lærdalstunnel ist mit 24.509 m der 

längste Straßentunnel der Welt. 


